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Von jHochGebohrnen ReichsGrafens und Herrn

HERRN

Grafens zu StollberaMernigerode/

Mochbetrauter Vantzler/
Am g. Febr. 1735. ſelig verſchied

Und am 2. hujus bengeſetzet wurde
WoltenJhrem ſeligen Herrn Vater zu Shren

Und zur Bezeugung Jhrer Kindlichen Liebe und Schul—
digkeit

Dieſe geringe Zeilen, wie ſie aus ihren betrubten Hertzen gefloſſen,

Des re igen
Hinterlaſſene betrühte

Jnnen genannte Finder.
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Salomo legt ſich zut
Ruhe nieder

monis Tag erſtarren ſeint
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Doch weil es VOItt gethan der alles hertlich fuget
In dem dein FriedensHertz ſich nunmehr recht vergnuget

So ſchlaff mein Vater wohl! Es wunſcht
dir gute Nacht

Dein Sohn der dieſes noch zu deinem Nach—

Ruhm mnacht.
Chriſtian Friederich von Lobenthal.

RWEr ſich mit ſeinem GOtt durch ſtete Buß verſuhnte
Aund ihm aus reinem Geiſt im gantzen Leben diente

Der Glauben Lieb Gedult in wahrer GOttes-Krafft

TTJ

2 JLn
Beſtandig ausgeubt iſt nun dahin gerant.

Das warſchon langſt Sein Wunſch als viele Proben zeugen

Sein Sterbe-Kleyd hat Er ſchon lange Zeit berwahtt
Und hielte jeden Tag im Glauben Himmelfahrt.

Er wuſte daß Sein Geiſt von juaend auf aekampffet
zuund durch des hochſten Krafft die Boſe Luſt gedampffet;

Drunm ſtund Sein Sinn und Hertz nach einem Gnadenlohn
Nach JEſu Herrlichkeit der ewig ſchonen Eron.

Die hat Er nun erlangt und lebt in HimmelsFreuden
Uns aber ſchmerzt Sein Tod und macht uns groſſes Leiden:

Doch weiß ich Sein Gebeth wird ohne Krafft nicht ſeyn
das Er für uns gethan. HErr ſprich das Amen drein.

Dieſes wolte ſeinem Hochſeligen Herrn Vater
zur lezten Ehre aufſetzen

Friederich Ludewig von Lobenthal.

51— Papa: Auf daß ſie ſelig werden
Das war Dein Wort als man von deinen Kindern ſprach:

Da ſchwiegſt Du wieder ſtill und biſt nun von der Erden
Jn deines JEſu Schooß der ziehe Dir uns nach.

Mit dieſen wenigen Zeilen bezeugte ihr ſchmertzliches Mitleiden bry dem
üdlichen hintritt ihres Hochſeligen. Herrn Vatert

Philippine Louiſe von Lobenthal.
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J Chwill zum Vater gehn: Das war Dein leztes Wort
S Eh deine theure Seel zog aus dem Leibe fort:

Zu JEſu wolteſt Du mit JEſu wolltſt Du leben.J J Und dieſes iſt dir auch von GOtte nun gegeben.
TVon Jugend auf haſt Du GOtt Deinen HErrn geliebt

Jn Leiden und Gefahr haſt Du Dich recht gegrundet
Auf JEſu deinen GOtt in demman alles findet

Von JEſu iſt nun auch Dir Deine Bitt erfullt
Nun biſt Du mit demKleid der Herrlichkeit umhüllt

Dein JEſus hat Dich nun mit ſeiner Cron gezieret
und Dich ins ſchone Reich der Ewigkeit gefuhret.

Dieſe lezte Worte ſeines Seligen Herrn Vaters fuhrte ans betrübten Hertzen an

Bhilipp Sarl von Vobenthal.

ÊKE unhd nicht nur dies: Er gonüte vielen,
Ja allen, daß ne nach dem Ziel,
Das vorgeſteckt, dem FreubenSpiel,

GSein hochſter Schatz war GOttes Wort, uül

Und JEſus, der darinn zu finden.
Wie froh war Er, wenn wo ein Ort,
Jn. Geiſtes Krafft war zu ergunden,
Der von der Juden Seligkeit,
Wie auen der Heyden GnadenZeit,
Den Nulhſehiuß GOottes offenbahrte:
Daß Bende ſolten einſt zugleich

Jn JEſu C.hriſti KirchenReich
Auswetzen ihre Sliiden Scharte.

Wer weiß, obs nun nicht bald geſchicht,
daß Sein Verlangen wird erfullet?
Die Welt, ſo jetzo kracht und bricht,
Und nichts, als Aenderungen, quillet,2 Zeigt, daß was groſſes nahe fey:

Doch weil es ohne Mordgeſchrey
Nicht leichtlich wird geſchehen tonnen,
Und die itzünd noch Junge Welt

z.. Vitelleicht in manche Trübſal falllit
So iſt Jhm ſeine Ruh zu gonnen.

l.
ieſes wolten Jhrem Hochſel. Hrn. Oncle pn Ehrrn und den Hochbetrubten zum Troft mit beyfngen

in. Grorz Sigismund von Schirſtedt.d

LChriſt ana Eliſabeth von Schirſtedt.c.
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